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Vom Globalen ins Kommunale
Agenda 21

■	 Grosses Handlungspotenzial von Städten 
und Gemeinden

■	 Multiplikationseffekte der kommunalen 
Anstrengungen

■	 Unmittelbare Wahrnehmung der erreichten 
Resultate

■	 Investitionen für lokales und regionales  
Gewerbe

Das Label Energiestadt

Die UN-Konferenz über Umwelt und Entwick-
lung 1992 in Rio de Janeiro verabschiedete   
unter anderem die sogenannte Agenda 21, ein 
Handlungsprogramm für die Weltstaatenge-
meinschaft des 21. Jahrhunderts mit dem Ziel 
einer zukunftsbeständigen und nachhaltigen 
Entwicklung.

Wieso eine Umsetzung auf kommunaler Ebene?

Welche Gemeinden erhalten das Label?
Das Label «Energiestadt» wird durch den 
Trägerverein Energiestadt an Gemeinden 
verliehen, die ausgesuchte energiepolitische 

Massnahmen realisiert oder beschlossen haben.
Alle vier Jahre werden die Aktivitäten mit einem 
Re-Audit überprüft.

■	Städte- und 
	 Raumplanung

Energiepolitik, Aktionsplan, 
Planung, Bewilligungsverfahren, 
Bauaufsicht

■	 Interne 
	 Organisation

Kontinuierliche Weiterbildung,
Leitgedanken, Controlling

■	Externe Kommunikation,
	 Kooperation

Information, Veranstaltungen,
lokale Förderung

■	Mobilität und 
	 Verkehr

Öffentlicher Verkehr, Zone 30,
Parkplätze, Fussgängerzonen,
Fussgänger und Velofahrer

■	Energieversorgung, Bekämp-
fung der Verunreinigung
Elektrizität, Fernwärmenetz, 
erneuerbare Energien, Wasser, 
Abwasser, Abfall

■	Kommunale Gebäude 
	 und Anlagen

Bestandesaufnahme, Sanierung, 
Energiekompatibilität, Unterhalt

Wirkungsfelder

Aktionsplan Agenda 21

Zertifizierungsprozess

■	Bereich
	 Energie / Klimaschutz

Energiestadt

W G U

■	Bereich 
	 Gesundheit

Aktionsplan 
Umwelt
und Gesundheit

W G U

■	Bereich 
	 Bildung

Bildung für 
nachhaltige 
Entwicklung

W G U

■	Bereich 
	 Gesellschaft

Wohnen und 
Nachhaltigkeit

W G U

W		  Wirtschaftspolitische Dimension
G		  Gesellschaftspolitische Dimension
U		  Umweltpolitische Dimension

M a s s n a h m e n ,  A k t i o n e n ,  P r o j e k t e ,  U m s e t z u n g

   Ausarbeitung mit Beteiligung der Betroffenen

    Akteure von EnergieSchweiz
   für Gemeinden/Energiestädte

■	Situationsanalyse

	 Einsetzen Arbeitsgruppe und Projektkommission

	 Erhebung Ist-Zustand mit Massnahmenkatalog 
	 und Auditrapport

	 Konsens zur Ausgangslage

■	Zielsetzung

	 Verfassen der Grundsätze zur Energiepolitik 
	 der Gemeinde

	 Festlegung energiepolitischer Zielsetzungen 
	 für die nächsten vier Jahre

■	Massnahmenplan

	 Ausarbeitung eines energiepolitischen Aktionspro-
gramms für die nächsten vier Jahre

	 Festlegung Termine

	 Ermitttlung der Kosten

■	Umsetzung
	
	 Realisierung beschlossener Massnahmen

	 Öffentlichkeitsarbeit

	 Einsatz diverser Produkte

	 Kampagne in und mit der Bevölkerung

■	Label Energiestadt
	
	 Antrag durch die Gemeinde

	 Prüfung durch Labelkommission

	 Mehr als 50% der möglichen Massnahmen 
	 sind umgesetzt 

■	Prozesse optimieren
	
	 Festlegung Projektorganisation

	 Bestimmen der Zuständigkeit

	 Erhebung von Leistungsindikatoren und Teilzielen

	 Ergänzen Pflichtenhefte

Angelehnt an die Qualitätsma-

nagementsysteme der Wirtschaft 

ist das Label ein prozessorien-

tiertes Programm, welches Schritt 

für Schritt Verwaltungsprozesse 

verbessert und die Partizipation 

der Bevölkerung verstärkt.
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Facts & Figures
■	 152 Energiestädte mit einem 50% Um-    

setzungsgrad und total 2,56 Mio. Einwoh-
nerInnen 

■	 286 Mitgliedgemeinden in Entwicklung mit 
total 3,58 Mio. EinwohnerInnen

■	 96 Re-Audits, davon 39 Städte mit mehr 
als einem Re-Audit (mind. 6 Jahre)

■	 2 Gemeinden haben das Label zurück-    
	 gegeben

Die Gemeinde Naters erhielt 2001 das Label 
«Energiestadt» und ist nach dem Re-Audit 
im Jahre 2004 innerhalb der anderen Walliser
Energiestädte auf gutem Weg. Auch im 
Schweizer Vergleich liegt die Energiestadt 
Naters in guter Position. Ein nächstes Re-Audit 
findet 2008 statt.

Auf gutem Weg

AG Aarau, Baden, Lengnau, Magden, Obersiggenthal, Oftringen, Seon, Spreitenbach, Stein, Turgi, Untersiggenthal, Windisch, Wohlen, Wölflinswil, Zeihen, Zofingen, AR Herisau, BL Aesch, 
Arlesheim, Birsfelden, Bottmingen, Frenkendorf, Lausen, Münchenstein, Muttenz, Reigoldswil, Reinach, Sissach, BS Basel, Riehen, BE Bern, Brügg, Burgdorf, Interlaken, Köniz, Langenthal, 
Lyss, Moosseedorf, Münchenbuchsee, Münsingen, Ostermundigen, Spiez, Urtenen-Schönbühl, Wohlen b. Bern, Worb, Zollikofen, FR Bulle, Fribourg, GE Bellevue, Bernex, Cartigny, 
Confignon, Meyrin, Onex, Vernier, GL Bilten, Näfels, GR Region Albulatal, Davos, St. Moritz, Thusis, Vaz/Obervaz, JU Delémont, Porrentruy, LU Region Entlebuch, Horw, Kriens, Luzern, 
Meggen, Sempach, Sursee, NE La-Chaux-de-Fonds, Le Locle, Neuchâtel, NW Hergiswil, Stans, SG Altstätten, Buchs, Eschenbach, Flawil, Gaiserwald, Gossau, Kaltbrunn, Rorschach, 
Rorschacherberg, St. Gallen, Thal, Uzwil, Wil, Wittenbach, SH Schaffhausen, Thayngen, SO Grenchen, Olten, Solothurn, Zuchwil, SZ Schwyz, TG Aadorf, Arbon, Diessenhofen, Eschlikon, 
Frauenfeld, Kreuzlingen, Roggwil, TI Mendrisio, UR Erstfeld, VD Crissier, Lausanne, Montreux, Morges, Renens, Sainte Croix, Vevey, VS Ayent, Brig-Glis, Leuk, Martigny, Naters, Saas-Fee, 
Sierre, Sion, Visp, ZH Adliswil, Bülach, Dietikon, Dübendorf, Fällanden, Illnau-Effretikon, Küsnacht, Meilen, Opfikon, Ossingen, Pfäffikon, Rheinau, Russikon, Rüti, Uetikon am See, Uster, 
Volketswil, Winterthur, Zürich, Zumikon, ZG Baar, Cham, Hühnenberg, Steinhausen, Unterägeri, Zug, Liechtenstein Planken, Schaan, Triesen, Deutschland Lörrach

Stand Dez. 2007

Entwicklungsplanung, 
Raumordnung

Kommunale Gebäude, 
Anlagen

Versorgung, 
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Weitere Kennzahlen 
Neue Energiestädte 2006/07	 15
Anzahl Kantone mit Energiestädten	 24
Ausgelöste Investitionen in den
Energiestädten in Mio. Franken	  50
Neue Arbeitsplätze (Pers./Jahr)	 200
Jährliche Reduktion/Substitution von
Brenn- & Treibstoffen in Mio. kWh	 305
CO2-Reduktion (Tonnen/Jahr)	 78‘000
Jährl. Reduktion Elektrizität in Mio. kWh	 37

Gute Position von Naters
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Projekte

Nahwärmeverbund Ornavasso
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Energieverbrauch

CO2-Verbrauch

1999/00 2000/01 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06

Der Nahwärmeverbund Ornavasso umfasst drei 
Gebäude: 

■	 Klosi: Turnhalle, Zivilschutzanlage und 
	 Musiklokal; vor der Sanierung mit Wasser/

Wasser-Wärmepumpe beheizt
■	 Ornavasso: Primarschulhaus, Abwarts-

wohnung und Zivilschutzanlage; vor der 
Sanierung mit Heizöl beheizt

■	 Turmmatta: Primarschulhaus und Turn-    
	 halle; vor der Sanierung mit Heizöl be-

heizt

Im April 2001 beschloss der Gemeinderat, die 
drei Gebäude durch eine Holzschnitzelfeue-
rung im Nahwärmeverbund mittels einer Fern-
wärmeleitung zu beheizen. Die Umstellung er-
folgte in den Jahren 2002/03.

Aufgrund der Optimierung des neuen Heiz-
systems und verschiedener Sanierungsmass-
nahmen an den Gebäuden konnte der Ener-
giebedarf um 20 bis 25% vermindert werden.

CO2-Bilanz des Projekts
Holz ist einer der wichtigsten einheimischen, 
erneuerbaren Energieträger. Holz ist CO2-neu-
tral. Ob das Holz im Wald vermodert oder zu 
Heizzwecken genutzt wird, produziert gleichviel 
CO2. Aufgrund des Systemwechsels von Öl- auf 
Holzschnitzelfeuerung in Kombination mit Wär-
mepumpe und Wärmeverbund und der Sa-
nierungsmassnahmen ist eine Reduktion des 
CO2-Ausstosses auf 1⁄8 des Ausgangswertes er-
reicht worden.

Übersichtskarte Nahwärmeverbund Ornavasso

CO2- und Energieverbrauchsbilanz Nahwärmeverbund Ornavasso

Turmmatta
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Projekte

Attraktivitätssteigerung des ÖV
Das Busnetz des seit 1992 in Betrieb stehenden 
Ortsbusses Brig-Glis und Naters wurde in den 
vergangenen Jahren qualitativ und quantitativ 
aufgewertet.

■	 Das Gemeindegebiet wird seit 2008 im ¼-  
	 Stundentakt erschlossen. Die Bedienungs-          

frequenz kann somit um über 30% erhöht 
werden.

■	 Ebenfalls seit 2008 werden an Sonn- und 
Feiertagen 16 Kurse in beide Richtungen 
angeboten.

■	 Seit Dezember 2006 ist das Generalabon-
nement (GA) auf dem gesamten Gemein-
degebiet gültig.

■	 Die Linienführung erfolgt neu bis an den 
Bahnhof Bitsch.

■	 Sämtliche Fahrzeuge des Ortsbusnetzes 
sind seit Dezember 2007 mit CRT-Filtern 
(Russpartikel) ausgerüstet.

Feinstaub-Reduktion
Zur Verringerung des Feinstaub-Ausstosses ha-
ben sich bei den heutigen Dieselbusmotoren 
CRT-Filter durchgesetzt. In CRT-Filtern werden   
die Abgase in dreifacher Weise nachbehan-
delt. In einem katalytischen Prozess oxidieren die 
Kohlenwasserstoffe (HC) und das Kohlenmono-
xid (CO2), gleichzeitig entsteht Stickoxid (NOx). 
Die Partikel werden dann mechanisch heraus-
gefiltert und verbrennen mit Hilfe des Stickoxids 
während der Fahrt. Mit diesem Verfahren kön-
nen die Kohlenmonoxid- und Kohlenwasser-
stoffkomponenten sowie die Partikelemissi-
onen um bis zu 99% reduziert werden.

Im Schnitt werden auf der Linie 1 (Brig Bahn-
hof – Naters Weingarten – Bitsch Bahnhof) täg-
lich an die 1‘500 Personen  befördert.

BLS: Lötschberg-Bergstrecke

SBB: nach
Domodossola - Italien

 nach Oberbitsch

142
MGBahn:

Brig - Mörel
- Oberwald

SBB: nach Lötschberg-Basistunnel 
SBB: nach Visp - Sion - Lausanne
MGBahn: nach Visp - Zermatt

nach 
Visp/Saas Fee

nach 
Mund / Blatten b. Naters
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Gondo - Iselle - Domodossola
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Projekte

Energiebuchhaltung
Bei der Energiebuchhaltung werden Energie- 
und Wasserverbrauchsdaten von gemeinde-
eigenen Bauten systematisch erfasst, darge-

Der Nutzen einer Energiebuchhaltung
■	 Die Kenntnis der Verbrauchsdaten und der 

spezifischen Kennzahlen lässt die Schwach-
stellen des Gebäudes und der Haustech-
nikanlagen erkennen.

■	 Diese Daten bilden die Grundlage für die 
Abschätzung von Einsparpotenzialen und 
für die Planung von geeigneten Sanierungs-
massnahmen.

■	 Wie Auswertungen bereits bestehender 

Energiebuchhaltung am Beispiel des Kindergarten Rotten in Naters

Energiebuchhaltungen zeigen, liegt das 
Einsparpotenzial bei bis zu 20% pro Ge-
bäude!

■	 Dank der Energiebuchhaltung kann die 
Verbrauchsentwicklung über Jahre hinweg 
dokumentiert werden: Als Erfolgskontrol-
le über ausgeführte Massnahmen und als 
Planungsinstrument für Zielsetzungen und 
künftige Massnahmen.

Die Instrumente der Energiebuchhaltung

Die Erfassung und Darstellung der Energie- und Wasser-

verbrauchsdaten erfolgt mit Hilfe eines excelbasierten 

Programms und den zugehörigen Erfassungsblättern für 

die Verbrauchsdaten. Diese Daten werden durch die Ge-

bäudeverantwortlichen erfasst und am Ende der Heiz-

periode in die Energiebuchhaltung übertragen.

stellt und ausgewertet. Die einzelnen Energie-
träger sind dabei detailliert ausgewiesen.
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Projekte

Umnutzung/Neugestaltung FO-Trassee
Im Juni 1915 wurde das durch die Gemeinde 
Naters führende FO-Bahntrassee dem Betrieb 
übergeben. Nach über 90 Jahren der Nutzung 
erfolgt die Erschliessung Richtung Goms seit   
dem 1. Dezember 2007 über die neu erstellte 
Ostausfahrt in Brig. Das stillgelegte Bahntrassee 
wurde von der Gemeinde Naters erworben.

Aus einem im Herbst 2007 lancierten Studienwett-
bewerb zur Umnutzung und Neugestaltung des 
FO-Trassees ging die Studie des Architekturbüros 
Vomsattel Wagner als Siegerprojekt hervor. Dieses 
Vorprojekt soll mittels des umgestalteten Bahntras-
sees die Attraktivität des Wohn- und Lebensraums 
Naters steigern.

Vorprojekt Umnutzung und Neugestaltung FO-Trassee

■	 Das Trassee dient als Naherholungsgebiet, das zum Flanieren und 

Verweilen einlädt.

■	 Die Fussgänger und Velofahrer erhalten eine neue, vom motori-

sierten Verkehr verschonte «Schlagader». Sportanlagen, öffent-

liche Anlagen und Zentrum sind bequem und sicher mit dem Fahr-

rad und zu Fuss erreichbar.

■	 Durch das neu gestaltete Trassee entsteht ein interkommunaler 

Verbindungsweg, der im Osten an die Gemeinde Bitsch und im 

Westen an die Gemeinde Brig-Glis anschliesst.

■	 Verbunden mit dem bestehenden Spazierweg auf der Rottuweri 

entsteht ein attraktiver Rundgang auf dem Gemeindegebiet.

Stand 2008
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Jeder kann mitmachen!

Budget- und umweltschonende Tipps
Spartipps beim Wohnen 
■	 Raumtemperatur senken: in Wohn- und 

Büroräumen auf 19 bis 21°C, in Schlaf- und 
Nebenräumen auf 16 bis 18°C. Jedes Grad 
weniger, bedeutet eine Reduktion um ca. 
6% Heizenergie und somit Geldersparnis.

■	 Energetische Schwachstellen (z.B. Kälte-
brücken) sanieren.

■	 Die Wohnung bzw. das Büro mehrmals 
täglich kurz aber kräftig lüften. Öffnen Sie 
die Fenster vollständig für etwa fünf Mi-
nuten, damit die Wände nicht auskühlen 
können. Das Fenster den ganzen Tag ge-
kippt halten, heisst Geld zum Fenster hi-
naus fliegen lassen.

■	 Akkus nach dem Laden vom Stromnetz 
trennen. Geräte wie TV, HiFi-Anlagen, 
Computer, Kaffeemaschinen und derglei-
chen sind wenn möglich immer ganz aus-

zuschalten. So vermeiden Sie den Standby-
Stromverbrauch. Das Sparpotenzial liegt 
hier bei Fr. 120.– pro Jahr (CH-Mittel einer 
vierköpfigen Familie)!

■	 Das Fassungsvermögen von Waschmaschi-
nen und Geschirrspülern nach Möglichkeit 
voll ausschöpfen.

■	 Geschirr nicht unter fliessendem, heissem 
Wasser abspülen.

■	 Zum Kochen Isolier- oder Dampfkochtöpfe 
verwenden und nach Möglichkeit mit dem 
Deckel arbeiten.

■	 Gefriertruhen und -schränke gehören in 
unbeheizte Räumlichkeiten.

■ 	 Die Restwärme nutzen: Der Bratofen bei 
Garzeiten länger als 40 Minuten 10 Minu-
ten vor Ablauf der Garzeit ausschalten und 
die Restwärme nutzen.
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Spartipps bei der Ernährung
■	 Regionales und saisongerechtes Obst und 

Gemüse essen. So fallen lange Transport-
wege und Kühlkosten weg.

Jeder kann mitmachen!

Budget- und umweltschonende Tipps

■	 Langlebige, reparierbare Haushalts- und 
Elektrogeräte der Energieeffizienzklasse A 
oder A+ anschaffen.

■	 Holzprodukte aus einheimischem Natur-
holz kaufen. Lange Transportwege fallen 

■	 Möglichst auf Tiefkühlprodukte und Kon-
serven verzichten.

Spartipps beim Konsum 
weg und die Tropenwälder – die Lungen 
der Welt – werden geschont.

■	 Beim Einkauf auf unnötiges Verpackungs-
material achten. Eventuell auf Nachfüll-  
packungen zurückgreifen.

■	 Möglichst zu Fuss oder mit dem Velo un-
terwegs sein. 

■	 Für lange Strecken den öffentlichen Ver-
kehr benutzen.

■	 Bilden Sie Fahrgemeinschaften.

Spartipps beim Verkehr
■	 Wenn Sie das Auto benützen, fahren Sie vor-

ausschauend und gleichmässig, um mög-
lichst wenig bremsen und schalten zu müs-
sen. Vermeiden Sie hohe Drehzahlen und 
achten Sie auf einen korrekten Reifendruck. 


